
                                                   

 

Fraktion DL/FW-UDS in der 
Stadtverordnetenversammlung  
der Kreisstadt Dietzenbach 

 
 
An 
die Stadtverordnetenvorsteherin der                                              
Kreisstadt Dietzenbach                                                                       14.11.2018 
 
 
                         
 

Änderungsantrag zur Drucksache DS 18/0592-1/20 (Abwasserentsorgung) 
 

      
Die SVV möge in öffentlicher Sitzung wie folgt beschließen: 
     
Die Drucksache DS 18/0592-1/20 wird zurückgestellt und erst behandelt, nachdem die Konsequenzen 
der Beteiligung der Stadtwerke Dietzenbach GmbH an der Abwasserbetriebsgesellschaft mbH für die 
Stadtverordneten umfassend schriftlich dargelegt werden. 

 
 Begründung: 
 
Die Drucksache DS 18/0592-1/20 ist bisher lediglich eine Beschreibung der heutigen sowie der 
angestrebten gesellschaftsrechtlichen Struktur und den daraus ableitbaren funktionalen 
Verantwortungsbereichen. Auf die sich mit den gewünschten Veränderungen ergebenden Chancen 
und Risiken wird nicht eingegangen. Dies gilt vor allem mit Blick auf die finanziellen Konsequenzen. 
 
Der in der Drucksache formulierte Hinweis, dass die zuständigen Organe die anstehende Variante des 
erweiterten Optionsvertrages schon geprüft und dieser zugestimmt haben, soll bitte ebenso wie das 
Bürgermeisterzitat im Protokoll der HAFI-Sondersitzung („dass die vorliegenden Verträge mit den 
Partnern endverhandelt sind inclusive der gesellschaftsrechtlichen Beteiligung“) nicht die 
Verantwortung der Stadtverordnetenversammlung  kleinreden. Wenn die Stadtverordneten als 
oberstes Organ der Gemeinde die wichtigen Entscheidungen treffen sollen (HGO §9(1)), dann bedeutet 
dies eben nicht die einfache Übernahme vorgelagerter Entscheidungen, sondern setzt die kritische 
Auseinandersetzung mit den zu erwartenden Konsequenzen voraus.  
 
Und genau dafür ist ein Mindestumfang an entscheidungsrelevanten Informationen notwendig! 
 
 
Fraktion DL/FW-UDS 

Jens Hinrichsen   


